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Tho rsten S chirm er

D ie H a lle d er
Tusche-M ed ita tio n

Ko nkretio n und Abstraktio n 
in der so ngzeitlichen Landschaftsm alerei 
C hinas am B e ispiel der 
„B ergvilla- Ro lle “ vo n L i G o nglin 



1 4

H alle d e r Tu s che - M ed itatio n

1 4

H alle d e r Tu s che - M ed itatio n

1 4

H alle d e r Tu s che - M ed itatio n

Fo rm u nter ihren H änden an .“ 
1 4
 Wie o b en e rwähnt, wid m eten s ich

d ie L ite ratenm aler der S o ng-Ze it m it b e s o nd erer B e ge is te ru ng zwe i
S u je ts : d e r Land schafts - u nd B am bu s m alere i . Wu rde der B am bu s
als S ym b o l de s E d len im S inne de s Ko nfu zianis m u s verehrt, s o e r-
kannte m an d er Land schaft e ine u n ivers ale B edeu tu ng als S ym b o l
des au s den U rkräften Yin u nd Yang gefo rm ten Ko s m o s zu .
„ S hans hu i“ (wö rtl . „ B e rg u nd Was ser“ ) lau te t d er chines is che B egriff
fü r Land schaft, in dem d as Was ser fü r d ie negative U rkraft Yin u nd
der B e rg fü r d ie p o s itive U rkraft Yang s teht. D er N am e is t b e i d en
S o ng- M alern P ro gram m . E s s ind S ym b o lland schafte n , ke ine
realen S zenen , d ie s ie ge s talten . D as M o tiv wird au f s e ine ko s m i-
sche G ru nd fo rm red u zie rt u nd als abs traktes U n ive rs alb ild ver-
s tanden . S o m it is t d ie Land schaft e in typ isch d ao is tis ches G ru nd -
m o tiv, d e s sen D ars te llu ng nu nm ehr b evo rzu gt m o no chro m m it
schwarzer Tu sche o der m indes tens u nter we itgehenden Verzicht
au f F arb e ge s talte t wu rde . D ie Redu ktio n au f e inen G ru nd to n kam
einerse its dem Vers tänd nis de s D ao is m u s u nd B ud d his m u s vo n
der E inhe it a llen S e ins entge gen , anderse its war d ie s chwarze Tu -
sche d as vertrau te M itte l d e r in K alligraphie ge schu lten L ite raten .
M it ihrem wachsenden E influ s s au f d ie M alere i gewann d as m o -
no chro m e Tu schb ild als G egenentwu rf zu r p o lychro m en M alere i
der a ls p ro fes s io nell- hand werklich ab q u alifiz ie rten B eru fs m aler

u nterzo gen . S tatt de s ano nym wirkenden H o fm alers s e tzte nu n
zu nehm end d er ho chgeb ild ete u nd m u s is c h e rzo gene B eam te
se ine e igenen , u n abhängigen M aß s täb e fü r d ie Au sü bu ng der
Kü ns te fe s t. D er au fs treb ende N eo - Ko nfu zianis m u s m it s e inen
d ao is tis chen E inflü s sen wirkte s ich wie e in Vers tärker fü r d ie s e s
neue B ewu s s tse in e iner fre is chaffe nden , ganz d er E ingebu ng ver-
pflichte ten M alere i au s . Zudem d arf dem C han- B u dd his m u s e ine
wichtige Ro lle a ls ge is tige G ru ndlage d ie s e r E ntwicklu ng zu ges pro -
chen werd en . S o m erkt H u go M u ns terb erg d azu an , „d as s m ehrere
C han- M ö nche , d ie zu d em K re is u m den gro ßen S taats m ann u nd
D ichter S u D o ngp o gehö rten , Am ateu rm aler waren “.

1 3 
S u D o ngp o

u nd s e in Freu ndeskre is e rklärten ihre E m anzip atio n vo m Jo ch der
Au ftrags ku ns t u nd e rho b en d ie s p o ntane E ingebu ng u nd d en
Au sd ruck der ind ividuellen Kü ns tle rsee le zu ihrem hö chs ten
P rinzip (X ieyi) . D as a lle in s ich s e lb s t verpflichtete G enie d e s Am a-
teu rs fe ie rte au s S icht der neu en E lite s e inen S ie g ü b er d ie eher
handwerklic he Fe rtigke it de s p ro fes s io nellen H o fm alers . Was
kü ns tle ris ches G en ie au s S icht der L ite raten s e in m o chte , fas s te S u
n icht vo n u ngefähr in s e iner N achs chrift zu d er B e rgvilla- Ro lle L i
G o nglins zu s am m en : „E s gib t M änner, d ie d as D ao wie d ie Ku ns t
b eherrschen . Ande re hab e n d as D ao ab er ke ine Ku ns t. O bwo hl
d ie D inge in ihren H erzen Fo rm annehm en , nehm en s ie ke ine
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D er B aim iao - S til :
L i G o nglins E influ s s u nd Wirku ng 
au f d ie M alere i O s tas iens

D ie ko nfu zian is tis che G ese lls chaftso rd nu ng des alten C hin as b a-
s ie rt au f d er Verehru ng d es R anghö heren o d er Vo rangegangenen .
Ko ngzis C redo : „D as Alte ü b en u nd d as N eue kennen“ 

28
, wu rde zu

e inem Le its atz der klas s is chen B ild u ng. Wie Ko ngzi s e ine Lehren
m it Verweis en au f d ie verehrte n H errscher frü herer Ze it legiti-
m ie rte , s o b em ü hte n s ich s p äter au ch d ie L ite ratenb eam ten , ihr
Ku ns ts chaffen au s e iner m ehr o der m inde r willkü rlich e rs te llten
G enealo gie s tilb ildender Kü ns tle r abzule ite n u nd zu legitim ieren .
G alt in der K alligraphie Wang X izhi (3 07-3 6 5 ) a ls Ahnherr, s o war
es Wang Wei (6 9 9 - 75 9 ) vo rb ehalten , d ie Ro lle als B egrü nder d er L i-
te ratenm alere i au s zu fü llen . F re ilich b as ie rten d ie se Zu schre i-
bu ngen m ehr au f Legendenb ildu ng u nd fre i e rfu ndene n Ü b erlie fe-
ru ngs lin ien , waren do ch b ere its zu Le bze iten L i G o nglins m it
ho he r Wahrs che in lichke it ke ine echten Zeu gnis se d ie se r Ahnen-
väter d er L ite ratenku ns t m ehr vo rhand en . Wie gravierend de r
M angel an frü hen O rigin alen u nd so m it an au the ntis cher Ü b erlie -
feru ng tats ächlich war u nd is t, ze igt e rs t je tzt d ie m o derne Ku ns t-
wis senschaft au f. S tilb ildend e M aler wie D o ng Yu an , au f de s sen
Werk s ich ganze G eneratio ne n vo n L ite ratenm alern b is in d ie N eu -
ze it b e rie fen , hab en ihren N achfo lgern o ffens ichtlich n icht e in e in-
ziges echtes Werk hinterlas se n .

29
 Wie s c hwer e s war u nd is t, m ö g-

liche O rigin ale in der F lu t m ehr o d er m inder we rkgetreu er Ko p ien
u nd N achschö pfu ngen zu identifiz ie ren , hab en so au fschlu s s -
re iche u nd e rnü chternde U nters uchu ngen wie d ie vo n Jo an S tan-
ley- B aker zu m Œ u vre Wu Zhens ( 1 28 0 - 1 3 5 4) , e inem d er vie r
gro ßen M e is te r d er Yu an- D yn as tie , b e s tätigt. 

3 0
 Auch L i G o nglin

an D ichtu ng, K alligraphie , P ro s a u nd M alere i . M an kam zu s am -
m en , u m d ie se Kü ns te gem eins am zu pflegen o der s ich im lite rari-
schen Wetts tre it zu m es s en . B e i so lchen G e legenhe ite n ents tanden
vie le N achs chriften zu Werken L i G o nglins du rch s e ine b erü hm ten
Freu nde , d ie d arin ihre B ewu nderu ng u nd Werts chätzu ng fü r L is
M alere i zu m Au sd ruck b rachten . Vo n e inem s o lchen Treffen hat
s ich e ine Ü b erlie feru ng e rhalten , d ie u ns Alfred a M u rck b e richtet:
„ Im Frü hjahr 1 0 8 8 lu d S u D o ngp o L i G o nglin e in , ihn als As s is tent
b e i de r Ü b erwachu ng des Jin s hi- E xam ens zu u nters tü tzen . Wäh-
rend der Wo chen , in d enen d as E xam en ges chrieb e n u nd b ewerte t
wu rde , nu tzten s ie d ie M o m e nte d er M u ße , u m G ed ic hte au s zu -
tau sc hen . M agens chm erzen veranlas s ten L i , e in P ferd zu m alen ,
d as s ich im S tau b wälzt, was als Reaktio n e ine F lu t neuer G ed ichte
hervo rrie f.“

26
 N atü rlich waren e s ab er au ch p o litis c he Fraktio nen ,

d ie s ich au s d ie sen Treffen entwickelten . In d en Jahren s e iner B e-
am tenze it m u s s te L i m ite rleb en , d as s d ie p o litis che S tim m u ng
wechs elhaft war u nd e s s chnell gefährlich werd en ko nnte , e inem
d ieser Lager anzu gehö ren . D as b e s te B e is p ie l fü r d ie m it dem Am t
e inherge henden G e fahren war S u D o ngp o , de r S trafverse tzu ng,
G efängnis u nd s chließ lich so gar jahre lange Verb annu ng fü r s e ine
Ü b erzeu gu ngen e rdu lden m u s s te . Zwar wu rde e r am E nde b egn a-
d igt, s tarb jedo c h tragis cherweise au f der Rü ckre is e au s der Ver-
b annu ng. L i G o nglin ü b ers tand d ie Jahre im Am t s chad lo s , wenn
au ch o hne G lanz . In s ges am t war e r wo hl zu s ehr vo n s e iner
Ku ns t, s e iner S am m elle idenschaft fü r Antiq u itäten so wie der L ieb e
zu r N atu r u nd d en P ferden e rfü llt, u m e in b edeu tend er S taats -
m ann zu werd en . M an u nters te llte ihm so gar s e itens e in iger L ite-
rate n o pp o rtu ne s Verhalten , d a e r auch freu nd schaftlich m it Wang
Ans hi verkehrte , was ab er au s der his to ris chen Rückschau b e-
trac htet als allzu harte s U rte il gewerte t werden kann .

27
 1 0 97 wu rde

er no ch e inm al in d ie P ro vinz ents and t, d ie s m al au f den P o s ten
e ines Au fs ichts b eam ten in s e ine H e im at Anhu i . B is 1 1 0 0 ver-
schlechterte s ich s e ine G esu nd he it jedo ch zu nehm end . E r litt ver-
s tärkt u nter Lähm u ngs ersche inu ngen im rechten Arm , wes halb e r
u m B efre iu ng vo n s e inen Am ts pflichten b at. S chließ lich kehrte L i
G o nglin fü r s e ine le tzten s echs Leb ens jahre in den Lo ngm ians han
zu rück, an jenen O rt, d en e r in all d en Jahren fe rn der H e im at so
sehr ve rm is s t u nd dem e r m it s e iner B e rgvilla- Ro lle e in kü ns tle ri-
s ches D enkm al ge se tzt hatte .
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der Villa I Tatti , F lo renz , e rhalten ( H ö he 27,8 cm ) . E s is t ü b erlie fert,
d as s der H o fm aler M a H ezhi ( ca . 1 1 3 0 - c a . 1 1 70 ) , d e r zu den
N achfo lgern L i G o nglins  zählt, e ine so lche Ko p ie der E nd vers io n
gefertigt hat. Lau t H arris t gib t e s im D uktu s der Ro lle au s F lo renz
Ü b ere ins tim m u ngen m it dem M als til M a H ezhis , wes halb e s n icht
u nwahrsche inlich is t, d as s s ie au s s e iner H and o der der e ines
S c hülers s tam m t. S p ars am e e inges treu te ro te Lau bfärbu ngen
deu ten an , d as s e s s ic h u m e in H erbs tb ild handelt. D ie b e iden Au s -
fü hru ngen d er m o no chro m en U rs p ru ngs vers io n des B ild es au s
dem P alas tm u seu m B e ijing ( H ö he 27,7 cm ) so wie au s dem P alas t-
m u seu m Taip e i ( H ö he 29 ,9 cm ) , vo n der d ie B e ijing- Ro lle m it e iner
Länge vo n 5 1 3 cm vo lls tänd iger e rhalten is t, werden heu te eb en-
falls a ls frü he Ko p ien verm u tlich au s dem 1 3 . Jh . in au s geze ich-
neter Qu alität angesehe n . Alle rd ings gib t e s ke ine n klaren B eweis
fü r d ie se These . E s liegen u ns e infach zu wenig ge s icherte O rigin ale
L i G o nglins vo r, a ls d as s e ine s tilkritis che U ntersuc hu ng wirklich
verb ind liche Au s s agen zu d en b e iden Vers io nen au s B e ijing u nd
Taip e i tre ffen kö nnte . E s is t ü b erlie fert, d as s L i G o nglin neb en
se inem S o hn L i S hu o auch vie le S c hüler au s geb ildet hat, d ie fü r
ihn verm u tlic h als so gen annte „G ho s t P ainter“ tätig waren .

6 9
 B e -

deu tende M aler u nd K alligrap hen wu rden häu fig m it B itten u m
ents prechende G eschenke au s ihrem U m feld ü b erhäu ft. D arau s
ergab s ich d ie P raxis de s „vertre tenen P inse ls “. D ab e i b eau ftragte
der Kü ns tle r s e ine S chüler o der au ch d afü r extra angewo rb ene
Ko llegen , in s e inem S til Werke zu s chaffen , d ie d ann vo n ihm
selbs t als e igene K reatio nen in U m lau f gebracht wu rden . O b e s
s ich in b e iden F ällen u m s ehr frü he u nd ho chwertige Ko p ien han-
delt, o der e ines der b e id en Fragm ente am E nde do ch echt s e in
kö nnte , wird s ich verm u tlich n ie au fklären . In d ie s e r H ins icht te ilt
d ie B e rgvilla- Ro lle d as S chicks al vie le r, wenn n icht s o gar d er
m eis ten M e is te rwerke der chine s is chen M alere igeschichte . U nb e-
s tritten is t, d as s s ie ü b er d ie n achfo lgenden Jahrhu nderte hinweg
vie len L ite ratenm alern als Re ferenz d iente , wenn e s d aru m ging,
den e ige nen Rückzu g au s dem Am t o d er d as Leb en im S c ho ße d er
N atu r d arzu s te llen . D afü r hinterließ L i G o nglin zwe i Ve rs io nen , d ie
in ihrer m aleris chen Wirku ng so u nterschied lich s ind , wie m an e s
s ich vo m Werk e ines chines is chen M alers de s 1 1 . Jahrhu nderts nu r
vo rs te llen kann . 

Was L i G o nglin nu n au s d em G ru nd them a Wang Weis m acht,
fü hrt zu e inem gänzlich and ere n E rgebnis . E r p räs entie rt ke inen
vo lls tänd igen Ü b erblick der Land schaft so ndern rü ckt d ie ge s am te
S zenerie so n ahe an den B e trachter heran , d as s wir d ie e inze lnen
F igu ren s p o ntan e rke nnen u nd d u rch d ie Land s chaft b egle iten
kö nnen . N ac h o b e n hin b e schne idet e r d ie S zenerie so s tark , d as s
ü b er we ite Te ile der Qu erro lle n icht e in e inziger G ip fe l s ichtb ar
wird . Wir s tehen am Fu ß e ines fe ls igen Te rrains , d as vo n ü pp iger
Vegetatio n , zahlre ichen K askad en u nd Was s erläu fen du rchzo gen
is t. N icht dem Land s itz s e lb s t gehö ren d ie m e is ten Ab schnitte d er
B ild ro lle , s o nd ern s e inen B ewo hnern , d ie s ich an der re izvo llen
Landschaft erfreuen . Wie neu und inno vativ d ieses Ko m po s itio ns-
schem a zu Ze iten L i G o nglins gewesen se in m ag, is t in E rm angelung
ges icherter Vergle ichswerke schwer e inzuo rdnen . N achweisb ar is t
hingegen , d as s d iese Art der vertikal s tark beschnittenen N ahbe-
trachtu ng vo n B erglandschaften be i den n achfo lgenden Künstlerge-
neratio nen ebenso bekannt wie beliebt war. 

Wir hab en b ere its anhand d er N achs chrift vo n S u D o ngp o
herau s gearb e ite t, d as s d ie B e rgvilla- Ro lle e in fü r ihre Ze it au ßerge-
wö hnliches B ild gewes en s e in m u s s . D as s e s als s o lches eb enso au f
d ie n achfo lgenden G eneratio nen gewirkt hat, do ku m entie ren d ie
zahlre ichen Ko pien d er B e rgvilla- Ro lle , d ie u ns du rch s chriftliche
H inweis e u nd e rhaltene Werke ü b erlie fe rt s ind .  Ihnen verd anken
wir ü b erhau pt d ie M ö glichke it, d ie B e rgvilla- Ro lle no ch heu te b e-
wu nd ern zu kö nnen , liegt s ie u ns do ch n ach aktu ellem S tand d er
Wis s ens chaft hö chs twahrsche inlich nu r in Ko p ien vo r.

6 8
 An d ie s e r

S te lle m u s s e rwähnt we rd en , d as s wir s treng geno m m en vo n zwe i
B ildern s preche n . L i G o nglin m alte zu n ächs t e ine m o no c hro m e
U rs pru ngs ve rs io n au f P ap ie r u nd e rgänzend d azu s p äter e ine m it
s p ars am en F arb akze nten au s gefü hrte E nd vers io n au f S e ide − e ine
o ffenb ar geü bte P raxis de s Kü ns tle rs b e i ko m plexeren Werken . S o
deu tet b e is p ie ls we is e au ch d ie X iao jing- Querro lle au s dem M etro -
p o litan M u seu m o f Art m it ihren e twas so rglo s gezo genen Trenn-
lin ien zwis chen d en e inzelnen S eq uenzen an , d as s e s s ich verm u t-
lich u m e ine E ntwu rfs arb e it handelt. D ie E nd vers io n d er
B ergvilla- Ro lle tr itt u ns m it e iner ins ges am t m ehr m aleris chen u nd
atm o s p häris ch s anfteren Wirku ng im G e is te ihre r Ze it entgegen ,
während d ie U rs pru ngs vers io n s tark dem B aim iao - S til L i G o nglins
verpflichtet b le ib t u nd d am it e ine no ch abs traktere , em o tio n al ab-
geklärte u nd  ko ntem plative Wirku ng e rzeu gt, wie wir s ie ge rad e in
den re ligiö sen B ildern s e iner N achfo lger b ewu ndern . Während d ie
U rsprungsvers io n verm utlich in se inem B es itz o der im K re is s e iner
Freunde verblieb , war d ie E ndvers io n in der S am m lung K aiser H u i-
zo ngs verze ichnet, wurde jedo ch au s d ie se r entwendet u nd galt
s p äter a ls verscho llen . Vo n den ü b erlie fe rte n Ko pien ko nzentrie ren
wir u ns hie r au f d ie jewe ils vie lvers prechend s ten Au s fü hru ngen .
S o hat s ich vo n der E nd vers io n e ine s ehr s chö ne Au s fü hru ng in

68 vgl. H arrist, Ro bert E . : P ainting and P rivate L ife in E leventh- Century C hina .
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D ie H alle d e r Tu sche- M ed itatio n :
D er M aler u nd s e in Land s itz 
in der B e rgvilla- Ro lle

Wie b ere its e rwähnt, wird e ine verläs s liche B ewertu ng der B e rgvil-
la- Ro lle du rch d ie Tats ache e rs chwe rt, d as s u ns wahrsche inlich
nu r Ko p ien u nd d ie se no ch d azu in zwe i u nterschied lichen Au s -
fü hru ngen vo rlie gen . Wenn wir d ie e inze lnen S zenen n äher b e-
trachten wo llen , m ü s s en wir u ns so wo hl m it der U rs p ru ngs ver-
s io n wie au ch m it der E nd vers io n b efas sen , d a ke ine s der
erhaltenen B ilder vo lls tänd ig is t. Während b e iden U rs p ru ngs ver-
s io nen au s B e ijing u nd Taip e i d ie E ingangs s eq u enz fehlt (Ab b . 1 2 ,
1 3 ) , we is en s ie d re i Abschnitte au f, d ie in der E nd vers io n au s F lo -
renz n icht vo rhanden s ind (Ab b . 1 5 : „H ö hle de s au s gedehnten
G lanzes “, Abb . 1 8 : „ L ingling-Tal“ u nd Abb . 21 : „G o ld -ü b ertreffende-
K lip p e “ ) . D ie E nd vers io n verfü gt wiederu m ü b er e ine archaisch-
karto graphisch anm u tende Ü b ers icht au s d er Vo gelp ers p ektive
(Ab b . 1 6 ) , d ie in der U rs pru ngs vers io n fehlt. Während d ie U r-
s pru ngs vers io n e ine fo rtlau fende S zenerie m it to p o graphis chen
Ko m m entaren im B ild ze igt, is t d ie F lo renz- Ro lle in s ep arate Ab-
schnitte u nterte ilt, zu de nen jewe ils d ie G ed ichte vo n S u C he ge-
s te llt wu rden . S e ine Vers e s ind vo n G ed anken u nd G efü hlen der
Weltflu cht ge tragen u nd m it zahlre ichen bud d his tis chen Ans p ie-
lu ngen au s geschm ü ckt. E ine we ite re Ve rwirru ng b ringt d ie Ano rd -
nu ng der e inzelnen Te ile der F lo renz- Ro lle m it s ich . Jedes Ro llb ild
m u s s vo n Ze it zu Ze it neu m o ntie rt werden , d a d as M aterial b e im
E n tro lle n u nd E in ro lle n d u rc h d ie u n te rs c hie d lic he O b e rfläc he n -
s p an nu n g b rü c hig w ird . B e i e ine r d ie s e r N e u m o n tie ru n ge n d e r
F lo re n z- R o lle m ü s s e n ve rs e he n tlic h S ze ne n u nd G e d ic htn ac h-
s c hrifte n vertau s cht wo rden s e in , so d as s e s angeraten erscheint,
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Abb. 1 3

B ergvilla ( D etail) , nach Li G o nglin , S o ng D ynastie ( ?) o der vo r 1 453 , aufgehellt 

B erenso n Co llectio n , Villa I Tatti , The H arvard Univers ity Center fo r I talian Renaiss ance S tudies , F lo renz
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Feuer s teht, u nd rü hrt d arin . H inter ihm s teht e in M ann m it e inem
Table tt in d er H and . Wo lken falle n in d ie S chlu cht e in u nd ver-
hü llen den Fe ls hinter ihm . U nter d er K lipp e liegt e ine gem aue rte
P lattfo rm , au f der s ich zwö lf P e rs o nen vers am m elt hab en . L inks
am R and s teht e in Ju nge , verm u tlich e in D iener, d aneb en s itzen e lf
M änner, neu n L ite raten so wie zwe i M ö nche , halbm o nd fö rm ig an-
geo rd net vo r e inem d re ifü ß igen G efäß , vie lle icht e inem antiken
Weihrau chb renner, d e r au f e inem flachen Po des t au s S te in o der
H o lz s teht. D ie F igu r zu r Rechten hält e ine Feder u nd s che int d as
Wo rt zu fü hren , während d ie ü brigen M änner dem Vo rtrag lau -
schen . Am linken B ild rand werden hinter der K lipp e d re i ge s atte lte
P ferd e s ichtb ar, d ie vo n zwe i m ü ß ig au f dem Fe ls au s ges treckten
D ienern b ewacht werden . 

E ine geo lo gisch außergewö hnliche Fo rm atio n präsentiert d ie
anschließende S equenz „Ko stb are- B lüten- Klippe“ (Abb . 22) . E ine
halbkre is fö rm ige , au s ebenso lchen S chichten aufgeb aute Felsklipp e
liegt am U fe rrand e ines flie ßend en G ewäs sers (verm u tlich de s
F lu s se s au s der E ingangs seq uenz) , wie d ie F lo renz- Ro lle o ffenb art.
D ie U rs pru ngs vers io n deu te t d ie U ferp artie in der linken u nteren
E cke gerade no ch an . Zahlre iche B äu m e wachsen au f d er K lip p en-
ku pp e u nd au s der Fe lswand s e lb s t, s o d as s d ie se halb zu ge-
wachs en e rs che int. H inter e iner ho hen Weide n ähert s ich rechts
e in D iene r m it e iner S chale . Vo r ihm ho ckt e in Ju nge , d e r e inen
To p f ü b er o ffenem Feuer hü tet. Am U fer vo r der K lipp e s itzen s ich
zwei L is au f flachen S te inen gegenü b e r. Zwischen ihne n s ind zwe i
we ite re s te inerne S itzge legenhe iten m it e inem eb enso lchen Tis ch
erkennb ar, au f dem d ie „Vie r Ko s tb arke iten de s L ite raten “ ( P ap ie r,
P ins e l, Tu sche u nd Re ibs te in) liegen . D er rechte L i hält e inen P ins e l,
während der linke e twas vo n e inem B latt P ap ie r ab lie s t. L inks vo n
den b e id en s te ht e in wen ig abse its de r d ritte L i u nd kehrt ihnen
u nb ete iligt den Rü cken zu . E r s che int zwe i K inder o de r ju ge ndliche
D iener zu b eo b achten , d ie P flanzen au f der Wiese pflü cken .

D ie Anschlu s s s zene (Abb . 23 ) ze igt u ns a ls e inzige S eq u enz der
Ro lle e inen B lick au f d ie G ipfe l de s Lo ngm ians han- M as s ivs − al-
le rd ings nu r in der E nd vers io n . D ie B e ijing- Ro lle ende t b ere its u n-
terhalb der G ipfe lzo ne , in de r Taip e i- Ro lle fehlt d ie s e s M o tiv ganz .
Fü nf Perso nen s te igen vo n rechts e inen s te ilen P fad zu e inem
s p ektaku lären Au s s ichts pu nkt hin au f. Verm u tlich zwe i der d re i L is
s tehen b ere its am R and e iner S chlu cht, d ie den B lick au f e inen tie f
ins Tal h in abfallenden Was s erfall fre igib t. E in we ite rer M ann , vie l-
le icht de r d ritte L i , n ähert s ich zu Fu ß , e in P ferd am Zü gel hinter

D ie in der U rs pru ngs vers io n als „B lü tenregen- K lipp e “ b eze ich-
nete S eq u enz (Ab b . 1 7 ) ze igt d ie d re i L is , le ic ht au s d er B ild m itte
n ach links verse tzt, an e iner s chm alen K askade u nm itte lb ar vo r
e iner s te il au fragenden , ze rklü fte ten Fe lswand . B äu m e krallen s ich
in d ie Fe ls n is chen . Ü b er e ine e infache B rückenko ns tru ktio n ent-
fernt s ich am rechten B ild rand e ine verm u tlich we ibliche F igu r m it
e inem K ind , während ihr e in D iener entgegenko m m t.  Auch hie r
we is t d ie E nd ve rs io n e ine H inzu fü gu ng au f. D as S trauchwerk links
des B achlau fs is t in d er U rs pru ngs vers io n n icht enthalten .

Im n achfo lgend en M o tiv d e s „ L ingling-Tals “ (wö rtl . „K alte s - K al-
te s -Tal“ ) , d as nu r in der U rs pru ngs vers io n enthalten is t, e rgieß t
s ich in der rechten B ild hälfte e in s chm aler Was s erfall d en Fe ls en
hinu nter (Abb . 1 8 ) . An s e inem Fu ß s ehen wir e inen der L is , au f
e inem Fe ls en s itzend u nd in d ie Land s chaft vertie ft. Vo n u nten n ä-
hert s ic h e ine zwe ite F igu r, verm u tlich e in D iener, d e r ihm e ine
Trinkschale anb ie te t. D ie B ild m itte ö ffnet den B lick e in S tü ck in d ie
Tiefe de s s chm alen Tals , an de s sen E nde e in n ied riger Was serfall in
zwei p aralle len K askad en hin ab in d en Was serlau f am Fu ße der
Fe ls en fließ t. L inks d avo n s teht e iner der d re i L is au f e iner K lip p e .
E r hält e inen Wanders tab u nd d reht dem B etrachter d en Rü cken
zu . Tie f u nter ihm am Was se r kn ie t e in D ie ner, d e r au f e inem
trans p o rtablen O fen Wein e rhitzt.

Als n ächs te s e rre ichen wir d ie „ Jaded rachen- S chlu cht“, d ie zu r
Rechten vo n der „G u anyin- K lipp e “
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 b egrenzt wird (Abb . 1 9 ) . E in

s chm aler Was serfall s tü rzt au s der Rü ckwand der S chlucht hin ab
in den Was se rlau f, e in zwe ite r ge se llt s ich m it ge ringem G e fälle vo n
rechts d azu . Zwe i L is s itzen au f Fe ls en am Fu ße der S chlu cht, s till
in d ie N atu r versu nken . Am linken B ild rand is t e rneu t e in D iener
m it dem E rhitzen vo n Wein b e schäftigt, d en e ine D ie nerin au f
e inem Table tt ü b er Tritts te ine ans rec hte U fer de s Was serlau fs b a-
lanc ie rt. D o rt b ie te t e in D iener e inem M ö nch e twas zu trinken an ,
der ge m eins am m it dem d ritten L i au f e inem Fe ls en s itzt. Während
in der U rs pru ngs vers io n ke ine Vegetatio n am U fer u nd dem
G ru nd de r S chlucht d arges te llt is t, b e lebt hie r bü s chelwe ise r G ras -
b ewu chs d ie E nd vers io n .

Am „H erab falle nde-Wo lken-Was se rfall“ (Ab b . 20 ) , d e r vo n b e-
achtlicher B re ite zu s e in s che int u nd s ich zwischen ü pp iger Ve ge-
tatio n s e inen Weg ins Tal b ahnt, b egegnen wir wied er d en d re i L is ,
d ie an s e inem Fu ß au f e inem Fe ls en in der Ru nd e s itzen . E rneu t
findet s ich hie r e ine s p ätere H inzu fü gu ng. S o fehlt in d er U r-
s pru ngs vers io n d ie F igu r e ines M annes m it H acke u nd K iep e , d e r
s ich am linken B ild rand anschickt, e inen B ergpfad zu e rklim m en .

Re ich b evö lke rt is t d ie n ächs te , wiede ru m nu r in der U r-
s pru ngs vers io n ü b erlie ferte S zene der „G o ld -ü b ertreffenden-
K lipp e “ (Abb . 21 ) , wie s ie vo n S u C he b eze ichnet wird . Vo n rechts
n ähert s ich e in D iene r m it e iner K anne dem engen Talgru nd . E in
ju gendlicher D iener kn ie t vo r e inem To pf, d e r ü b er e inem o ffenen

72 G uanyin is t d ie chines ische B ezeichnung des B o dhis attvas Avalo kiteshvara , der

für B arm herzigkeit und G nade s teht. B o dhis attvas s ind H eilsgestalten des

M ahayana- B uddhism us , d ie den G läubigen auf dem Weg zur E rlö sung helfen

so llen .
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lo gisch , d as s d ie B ild ro lle m it e iner S equenz abschließt, d ie am wei-
tes ten entfernt vo n dem m utm aßlichen S tando rt des Lands itzes liegt.
Zudem is t der Weg do rthin vo n S hucheng aus deutlich kürzer als in
d as G ebiet des verm utlichen S tando rts der B ergvilla . E s fällt d aher
le icht, s ich vo rzustellen , d as s e ine vergnügliche F luss fahrt am Fuße
des Lo ngm ianshans zur d am aligen Fre ize itges taltung der O ber-
schicht S huchengs gehö rt haben m ag. 

N eb e n dem E ls te r- F lu s s exi-
s tie rt n ach Angab en m e iner o rts -
ku nd igen Fü hrer heu te nu r no ch
e ine we ite re to p o graphisc he B e-
ze ichnu ng au s der B ild ro lle : d ie
G u anyin- K lipp e . Le id er liegt d ie se
an e iner äu ßers t u nzu gänglichen
S te lle tie f im G e b irge , zu der ke in
Weg o de r P fad fü hrt. S o ng Zhefa

(Ab b . 25 ) , d ie w ir d u rc h B e s u c h d ie s e s F lu s s ab s c hn itts d e r re a le n
L an d s c h aft ge ge nü b e rs te llte n . Wir e rre ic hte n d e n e n ts p re c he nd e n
F lu s s ab s c hn itt au f H ö he 3 1  ̊ 2 1 ‘ 3 6 ‘ ‘ N / 1 1 6  ̊ 5 0 ‘ 3 2 ‘ ‘ O , wo e ine
B rü cke d e n F lu s s q u e rt. D ie Ab b ild u n ge n 27 u nd 28 ze ige n d e n
F lu s s lin ks b zw. re c hts d e s B rü c ke n ve rlau fs . 

D ie Ü b ere ins tim m u ng m it d er S eq uenz au s der B e rgvilla- Ro lle
fällt e twas vage au s . L i G o nglin gib t den ans te ige nden U fers au m
zwar durchaus ähnlich wie auf
Abb . 28 bewachsen wieder, je-
do ch m it weitgehend n ackten ,
s tark abs trahierten Felsblö cken .
In der Abbildung s ind zum in-
dest üb erwucherte Fels s truk-
turen zu erkennen . O b s ich hier
d ie Vegetatio n üb er d ie Jahr-
hunderte hinweg s tärker durch-
gesetzt hat o der der Künstler d as
fels ige G elände m ehr b eto nen
wo llte , b le ibt unklar. Vo n S üd en
au s d en B ergen ko m m end ,
s ind wir den F lu s s b is zu
d ie s em P u nkt e in ige K ilo m eter
du rch e in b re ite s Tal gefo lgt.
D o rt s ind d ie U fers äu m e no ch
deu tlich flacher (Abb . 29 ) , a ls o
n icht m it dem B ild in grö ßere
Ü b ere ins tim m u ng zu b ringen .
Im we ite ren Verlau f R ichtu ng
N o rden verm u teten wir ke in
hö heres P o tenzial an D ek-
ku ngs gle ichhe it, d a d ie Land -
schaft do rt flach b le ib t. B e i ent-
s prechendem Was sers tand
dü rfte d ie P as s age zu m indes t
m it e inem B o o t gem äß der
D ars te llu ng L i G o nglins b e-
fahrb ar s e in . S icher kö nnte d ie
B eze ichnu ng E ls te r- F lu s s zu
Lebze iten de s Kü ns tle rs au ch
fü r e inen grö ßeren Abschnitt
des F lu s se s im o b eren Verlau f
ge go lten hab en , d ie S chiffb ar-
ke it s e lb s t m it flache n B o o ten
is t ab er anges ichts de s do rt
s tark m it Fe ls en du rchsetzten
F lu s s b ette s u nwahrs che inlich . 
E s e rscheint schließlich auch

Abb. 29

B reites , dem F ixpunkt südlich 

vo rgelagertes F luss tal

Abb. 3 0

B lick hinab in d as Tal 
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Tho rs ten S chirm er
Ad aptio n e ines Them as vo n
Li G o nglin
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